
1085 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 

des Bautenausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Dr. Mock 
und Genossen betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem Bestimmungen zur Eigentumsbildung 
auf dem Gebiete des Wohnens getroffen wer­
den (Eigentumsbildungsgesetz - EBG) 

(73/A) 

Die Abgeordneten Dr. Mo c k, Dipl.-Kfm. Dr. 
K e i m e I, Dr. S c h w i m m e r und Genossen 
haben am 3. Juli 1980 den gegenständlichen Initia­
tivantrag im Nationalrat eingebracht und mit dem 
Hinweis auf das Salzburger Programm der ÖVP 
und die darin enthaltenen Ausführungen zur 
Wohnbaupolitik sowie mit dem Plan 14 der ÖVP 
("Sichere Einkommen für alle") begründet. 

Der Bautenausschuß hat diesen Initiativantrag 
erstmals in seiner Sitzung vom 26. Jänner 1982 in 
Verhandlung genommen. Nach Berichterstattung 
durch den Abgeordneten Dr. Pe I i k a n und 
Wortmeldungen der Abgeordneten G f ö 11 n e r, 
K i t t I, Pro b s t und Dr. S c h w i m m e r sowie 
des Obmannes Abgeordneten Dipl.-Kfm. Dr. 
K e i m e I und des Bundesministers für Bauten und 
Technik S e k a n i n a wurde einstimmig beschlos­

'sen, zur weiteren Behandlung einen gemeinsamen 
Unterausschuß zur Beratung des vorliegenden 
Antrages sowie der Regierungsvorlage 914 der Bei­
lagen (Startwohnungsgesetz) und des Antra­
ges 117/ A einzusetzen, dem von der Sozialistischen 
Partei Österreichs die Abgeordneten Dr. F e r t I, 
H e sou n, K i t t I, S ehe m e rund W ein b e r -
g e c, von der Österreichischen Volkspartei die 
Abgeordneten G f ö 1I n e r, Hag s pie I, Dipl.­
Kfm. Dr. K e i m e I und Ve t t e r sowie von der 

Modi 

Berichterstatter 

Freiheitlichen Partei Österreichs der Abgeordnete 
Pro b s t angehörten. ' 

Dieser Unterausschuß befaßte sich unter Beizie­
hung von Sachverständigen in seinen Sitzungen 
vom 11. Feber 1982, 15. April 1982 und 29. April 
1982 mit dein gegenständlichen Gesetzentwurf. 

In seiner Sitzung vom 6. Mai 1982 nahm der 
Bautenausschuß den mündlichen Bericht des 
Obmannes des Unterausschusses Dipl.-Kfm. Dr. 
K e i m e I entgegen. In der, sich hieran 'anschließen­
den Debatte ergriffen die Abgeordneten G f ö 11 -
ne r, K i t t1, Pro b s t, Hag s pie I, Dr. Pe I i -
k a n, B erg man n, S ehe m e r sowie der Aus­
schußobmann Abgeordneter Dipl.-Kfm. Dr. K ei:' 
m e I und Frau Staatssekretär Dr. Beatrix E y pe I -
ta u e r das Wort. . 

Abgeordneter G f ö 11 n erbrachte einen Abän­
derungsantrag ein, durch den Streichungen und 
Adaptierungen vorgenommen werden sollten. 

Bei der Abstimmung fand der Initiativantrag 
nicht die Zustimmung der Ausschußmehrheit, und 
der Bautenausschuß hat beschlossen, dem Natio­
nalrat den vodiegenden Bericht zu erstatten. Der 
obgenar..nte Antrag des Abgeordneten G f ö 11 n e r 
verfiel gleichfalls der Ablehnung. 

Zum Berichterstatter für den Nationalrat wurde 
Abgeordneter M 0 d 1 gewählt. 

Der Bautenausschuß stellt somit den A n t rag, 
der Nationalrat wolle diesen Bericht zur Kenntnis 
nehmen. ' 

Wien, 1982 05 06 

Dipl.-Kfm.Dr. Keimel 

Obmann 
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